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Jugendfreunde

Waldemar

Kein Wunder . Hat ſelbſt keinen Groſchen und muß

ſich jetzt noch für Frau und Schwiegermutter plagen .

Philipp
Ein rechtes Elend .

( Beide ſeufzen tief auf )

Fünfter Auftritt

Vorige . Heinz

Heinz
langſam eintretend , mit unterſtrichener Gleichgültigkeit )

morgen .

Philipp , Waldemar

Guten Morgen .

Heinz
Wo iſt Knorz ?

Philipp
Ausgegangen .

Heinz

Da werd ' ich warten . ler geht zum Rauchtiſchchen , nimmt ſieh
eine Zigarre , ſteckt ſie an, ſetzt ſich auf die Ottomane )

( Auch die beiden anderen ſetzen ſich, Philipp vorn rechts , Waldemar
vorn links . Längere Pauſe ) 2

Philipp

Was macht dein neues Bild , Heinz ?

Heinz ( rauchend)

Danke . Geht vorwärts . ( pauſe )
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Waldemar

Iſt das letzte verkauft ?

Heinz

Noch nicht . ( Pauſe ) Viel zu tun in der Fabrik , Zephyr ?

Waldemar

Es macht ſich . ( pauſe )

Heinz

War eigentlich nicht meine Abſicht , euch hier zu treffen .

Philipp

Wir trafen uns auch zufällig . Pauſe )

Heinz

Na , was habt ihr miteinander ausgeheckt ?

Waldemar

Nichts von Bedeutung , Heinz . ( Pauſe )

Heinz

So viel will ich euch ſagen : Toni wird den erſten Schritt
nicht tun . Das hat ſie auch abſolut nicht nötig .

Philipp

Wir hoffen , daß nach Verlauf einiger Zeit . . .

Heinz

Toni und ich, wir haben keine Eile .

Waldemar

Nun , wenn ihr keine Eile habt . . GPauſe )

Heinz

Soll ich einmal mit euch wie mit Männern reden ?

ö
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Jugendfreunde

Philipp
Nur zu !

Waldemar

Rede mit uns wie mit Männern .

Heinz

Dann will ich euch alſo mitteilen , daß ihr keine Män⸗

ner ſeid .

Waldemar ( geärgert )

Falls du nichts Klügeres vorzubringen haſt .

Heinz

Wart ' s ab . Denn wäret ihr Männer , dann hättet ihr

den ganzen Fall nicht ſo ſchwer genommen .

Philipp

Nahmſt du ihn leichter ?

Heinz

Pah , ich rede nicht von dem geſtrigen Fall . Ich rede

vom Verheiratetſein überhaupt .

Philipp
Wie ?

114 Heinz

Die Ehe , die Liebe , das Weib —lauter Privat⸗

angelegenheiten — häusliches Departement — Miniſterium
des Innern . Das ſollte der moderne Menſch ſich endlich
klar machen . Seht mich an ! Über zwei Jahre bin ich mit

Toni verlobt geweſen : habt ihr viel davon gemerkt ?

Waldemar

Was willſt du daraus folgern für heute ?
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Heinz

Ich folgere daraus : Zu viert kann man befreundet ,
aber zu ſiebent kann man nicht verheiratet ſein .

Philipp

Darin hat er recht , Waldemar .

Waldemar

Ja , mein Philipp , darin hat er recht .

Heinz

Na alſo ! Und wenn ihr jetzt mal von euren Weibern

abſehen wollt

Philipp
Das kann ich nicht .

Waldemar

Ich auch nicht .

Heinz

In Gedanken abſehen , mein ' ich — gibt es da zwi⸗

ſchen uns Männern irgend eine Differenz .

Philipp
Zwiſchen uns ?

Waldemar

Falls du den Pantoffelhelden zurücknimmſt

Heinz
Der kompenſiert ſich .

Philipp ( warm )

Zwiſchen uns gibt es keine Differenz .

Waldemar ( auf Heinz zugehend )

Heinz , mein Heinz



Jugendfreunde

Heinz

Komm her , Zephyr — und du auch , Stöpſel ! ( er
ſtreckt jedem eine Hand entgegen )

Philipy

Da bin ich, alter Junge .

Heinz

Bon . Und jetzt will ich euch etwas proponieren . ( Ptt⸗
lipp und Waldemar ſetzen ſich zu ihm auf die Ottomane )

Waldemar
Was denn ?

Heinz
Das Ei des Kolumbus .

Philipp
Du machſt mich neugierig .

Heinz

Wollt ihr , daß unter uns vieren alles beim alten bleibt ?

Philipp , Waldemar

Ja .
Heinz

Daß wir ſo friedlich und harmlos miteinander ver⸗

kehren wie ehedem ?

Philipp , Waldemar

Ja .
5

Heinz
Dann ſchlag ' ich euch alſo vor , unſere Bierabende bei

Knorz ohne weiteres wieder aufzunehmen .

Philipp
Und unſere Frauen ?
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Heinz
Das iſt ja grade der Witz .

Waldemar
Was ?

Heinz

Die Frauen laſſen wir zu Haus .

Philipp (aufſtehend)
Das läßt ſich hören .

Heinz ( aufſtehend )

Ehe apart , Freundſchaft apart .

Waldemar (aauſſtebend )
Brillant .

Philipp

Ja , Heinz , das iſt die richtige Löſung ! Wir Männer

wieder unter uns , und dabei doch mit dem erhebenden Be⸗

wußtſein , daß daheim unſere lieben Frauen ſitzen . Das iſt
die innere Muſik der Dinge ! Nur . . . bei näherer Über⸗

legung . . . Wirſt du dich immer frei machen können ,
Waldemar ?

Waldemar (ſich hinterm Ohr kratzend )

Lisbeth iſt nicht gern allein .

Philipp

Und meine Verpflichtungen Amelies Familie gegen⸗
beRRRNR

Heinz

Meint ihr vielleicht , daß Toni beſonders erbaut ſein
wird ? Aber ich werde ihr kategoriſch erklären : Ein⸗ bis

zweimal die Woche wird bei Knorz gekneipt .



Jugendfreunde

Philipp lentſchloffen)

Es muß unter allen Umſtänden durchgeſetzt werden .

Waldemar ( mit einem Ruck)

Unbedingt !
Heinz

Abſolut ! ie reichen ſich die Hände )

Waldemar

Ehähä — der Schwur auf dem Rütli !

Shilipp

Vor allem andern ſind wir es Bruno ſchuldig .

Heinz
Qui .

Waldemar

Der gute Bruno wird ſich freuen wie ein Kind .

Philipp
Das wird er !

Heinz

Baſta ! — Und nun , ihr Männer , nun will ich euch

noch einen zweiten Vorſchlag machen .

Philipp
Sprich !

Heinz

Jetzt wollen wir einen Frühſchoppen trinken .

Philipp
Ob das heute geht . . . Amelie wird ungeduldig wer⸗

den

Waldemar

Lisbeth auch .
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Heinz

Toni auch . Aber darum erſt recht . Höchſte Zeit ,
unſeren Weibern ad oculos zu demonſtrieren , daß Eheleute

keine ſiameſiſchen Zwillinge ſind .

Philipp

Biſt du dabei , Waldemar ?

Waldemar

Wenn du dabei biſt , Philipp¹ / gilipp

Heinz

Abgemacht . Und wißt ihr , wo wir den Frühſchoppen
trinken werden ? In Knorzens Garten werden wir ihn
trinken . Und wenn er zurückkommt , dann werden wir ihn
einladen , mitzutrinken . ( er klüngelt )

Waldemar

Großartig !

Philipp

Ja , beſſer können wir ihn von der Klärung der Si⸗

tuation nicht überzeugen .

Stephan c(tritt ein)

Die Herren haben befohlen ?

Heinz

Edler Stephan , bringen Sie uns in den Garten Bier .

Stephan
Sofort . ( Ab)

Waldemar

Mein Heinz , du biſt doch ein pyramidaler Kerl .
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Philipp

Wahrhaftig , nun wird alles gut .

Waldemar

Wird urfidel !

Heinz

Was hab ' ich euch immer geſagt ? Wenn man nur

die Dinge wiſſenſchaftlich betrachtet . . . ( Er hat unter jeden

Arm eine Zigarrenkiſte genommen )

( Sie gehen zuſammen nach binten )

Waldemar

Denkt euch nur : Lisbeth glaubt , daß ich mich vor ihren

Eltern fürchte . Einfach lächerlich !
( Alle drei geräuſchvoll ab in den Garten )

Sechſter Auftritt

Stephan . ( Gleich darauf ) Brunodo

Stephan
( kommt mit drei Bierſeideln und geht nach der Gartentür )

Bruno

(eilt gleich hinter ihm herein , ſehr erhitzt und unruhig , den Hut noch auf
dem Kopf . Erſt mitten im Zimmer bemerkt er Stephan , der eben durch

die Gartentür abgeht ; ruft )

Stephan !

Step han ( umkehrend )

Herr Doktor !

Bruno

Was machen Sie da ?
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